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Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers, (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

Vo. 133. Halle, Sonnabend den 10. Juni
m

1843.
Hierzu eine Beikage.

Das 18te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält unter
Nr. 2352. Die Allerhöchſte KabinetsOrdre, betreffend die Ermäch

tigung des Kredit Jnſtituts für Schleſten, die ferner zu
bewilligenden Pfandbriefe B. zu 3 pCt. jährlicher Zin
ſen auszufertigen, die jährliche Amortiſation derſelben je
doch auf 1 pEt. zu erhöhen. Vom 31. Mai d. J.

e 2353. Das erneuerte Reglement für, die Magdeburgiſche Land
FeuerSozietät und

2354. Die Verordnung wegen Auflöſung der bisherſgen Land
FeuerSozietät des Fürſtenthums Halberſtadt, Verſchmel
zung derſelben mit der Magdeburgiſchen LandFeuerSozie
tät und Einführung eines erneuerten Reglements für die
Letztere

desgleichen das 19te Stück, welches enthält unter
Nr. 2355. Die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 29. Mal 1843, be

treffend die Erneuerung des Präſidenten und der Mitglie
der des OberCenſurgerichts und die nähere Beſtimmung
der Amtsdauer der Letzteren

Berlin, den 8. Juni 1343.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

m

Dentſchland.
Berlin, d. 7. Juni. Se. Majeſtät der Könkg iſt aus

Weſtpreußen zuruückgekehrt.

Berlin, d. 8. Juni. Se. Majeſtät der König hat heute
eine Reiſe nach Pommern und Ruügen angetreten.

Se. Majeſtät der König haben geruht, dem Steuer-Exe-
kutor Schäfer zu Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen und

Den Appellationsgerichtsrath Leiſt zu Koöln zum Gehei-
men Ober-Reviſionsrath beim Reviſions und Kaſſationshofe
zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt von Prillwitz
er wieder eingetroffen.hi Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Mi-

niſter des Jnnern, Graf von Arnim, iſt von Boitzenburg,
Se. Excellenz der Oberburggraf des Koönigreichs Preußen, von
Brünneck, von Trebnitz, und der General-Major und Ge
neral-Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, von Neumann,
von Danzig hier angekommen.

Wien, d. 34. Mai. Der gegenwartig hier verweilende
Furſt Miloſch hat vorgeſtern Abend durch Staffette die An
zeige erhalten daß ſeine Gemahlin, die durch ausgezeichnete
Geiſtesgaben bekannte Furſtin Liubicza, am 26. d. zu Neuſatz
an der Waſſerſucht verſchieden iſt. Die Krankheit war nach
dem ärztlichen Erachten hauptſächlich eine Folge der in den
letzten acht Monaten erfahrnen Kränkungen, denen der ſonſt
ruſtige Körper erlag. Furſt Michael, auf der Reiſe nach
Wien begriffen, befand ſich am Sterbebette ſeiner Mutter.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juni. Heute ging das Gerucht, die Re

gierung habe durch den Telegraphen ſehr günſtige Nachrichten
aus Algerien erhalten viele Stämme ſollen ihre Unterwerfung
angeboten haben.

Die Abgeordneten des Königs der Sandwichsinſeln ſind
geſtern von Hrn. Guizot empfangen worden.

Jm Faubourg St. Germain kommen faſt täglich Häupter
der Legitimiſtenpartei zuſammen man organiſirt ſich, in Er
wartung der Ereigniſſe; der Herzog von Bordeaux ſoll mit
dem Herzog von Levis in direktem Briefwechſel ſtehen.

Man bemerkt, daß das Miniſterium noch keine Kredite
fur die Julifeſte von der Kammer verlangt hat. Das Ge-
rucht iſt verbreitet, Hr. Guizot wolle von dieſem Jahre an
jene Feſte unterdrucken. Es ſolle blos eine kirchliche Feier fur
die Opfer der Revolution von 1830 Statt finden.

Der ſpaniſche Geſchaftsträäger Hernandez iſt ſeit meh-
reren Tagen beſtändig in Konferenzen mit dem engliſchen Bot
ſchafter, Lord Cowley.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Junt. Der König von Hannover iſt heute

hier eingetroffen.
Jm Unterhauſe hat Lord John Ruſſell angekuündigt,

er werde nach Pfingſten einen Antrag ſtellen zur Erörterung
der von den Miniſtern in den iriſchen Angelegenheiten beobach
teten Politik. Sir Robert Peel erklarte, das ſei ihm ganz
recht, er werde zu antworten wiſſen.



London, d. 2. Juni. Jn Frland hat ſich nach den
neueſten Nachrichten noch nichts verandert; indeß hat am 30.
v. M. in Dungannon ein ziemlich heftiger Kampf zwiſchenOrangiſten und Repealers ſoetgeſunen, der, nach dem be

mantelnden Eingeſtändniß der ToryBlätter ſelbſt, von den
Erſteren begonnen mit der Zerſtörung von ſieben kleinen Hau
ſern in Dungannon endete, die ein Opfer der Wuth der Oran
giſten wurden. Militär war nicht zugegen. Jnzwiſchen dauern
die Repeal- Verſammlungen fort, und die Truppenzahl wird
immer mehr verſtärkt; unter Anderem hat das 2te Regiment
Garde-Dragoner ſich dieſer Tage in Liverpool nach Dublin ein
geſchifft. Einzelne Friedensrichter, welche der RepealPartei
angehören, haben freiwillig ihre Entlaſſung eingereicht; neuere
Abſetzungen ſcheinen nicht vorgekommen zu ſein. O'Connell
hat auf das Schreiben des Lordkanzlers, das ihm ſeine Ab-
ſetzung anzeigte, ihn der Urſachen wegen auf das bekannte
Schreiben an Lord Ffrench verweiſend, ſcharf geantwortet
und gegen das verfaſſungswidrige Verfahren des Lordkanzlers,
dem er mit einer Anklage vor dem kuünftigen irländiſchen Par

lamente droht, proteſtirt, da er durch die Abſetzung der Frie-
densrichter die Ausubung eines durchaus unbeſtreitbaren ver
faſſungsmäßigen Rechtes, des Petitionsrechtes, denn ein an
deres Recht werde durch die Repeal- Verſammlungen nicht aus
geuübt, widerrechtlicherweiſe zu beſtrafen geſucht habe. Zu-
gleich weiſt O'Connell darauf hin, wie ungereimt es ſei, jetzt,
nachdem in dem letzten Vierteljahr wenigſtens zwanzig ſolcher
Verſammlungen ſtattgefunden, ohne eine einzige Ruheſtorung,
dieſelben plotzlich fur eine unvermeidliche Hinneigung zu Ge
waltthätigkeiten zu erklären endlich verweiſt er dem Lordkanz-
ler die Benutzung des Namens der Königin und behauptet, daßdie Königin c gar nicht ſo, wie die Miniſter geſagt, in Be

zug auf die Repeal geäußert habe. Die letzte Behauptung
ſprach O'Connell noch beſtimmter am 30. v. M. bei einer
Repeal- Verſammlung auf der Kornborſe in Dublin aus, in-
dem er aus guter Quelle zu wiſſen erklärte, daß die Koönigin,
weit entfernt, den Premier- Miniſter zu der bekannten Erklä-
rung im Unterhauſe uber ihre entſchiedenen Anſichten gegen
die Repeal ermächtigt zu haben, ihm ſehr ſcharfe Vorwuärfe uber
den Gebrauch ihres Namens gemacht habe. Uebrigens haben
ſich dieſer Tage mehrere angeſehene Advokaten, unter Ande-
ren ein Sohn des verſtorbenen Oberrichters Sir Michael
O'Loughlin, welche ſich bisher von den Repeal-Verſamm-
lungen fern hielten fur die Repeal erklärt, und die Beiträge
zu der ſogenannten Repeal-Rente nehmen immer mehr zu. Jn
der letzten Woche betrugen ſie über 2200 Pfd. Sterl.

Spanien.
Aus Madrid vom 28. Mai wird geſchrieben Alles ſei

wieder in Frage geſtellt täglich nähmen Offiziere der National
garde und Angeſtellte bei der Verwaltung ihre Demiſſion, weil
ſie nichts mit dem Miniſterium BecerraMendizabal zu thun
haben wollten.

Oſtindien und China.
Nach den Bombay-Times vom 1. Mat iſt es am 24.

Marz, vier Meilen von Hyderabad, zu einer Schlacht gekom-
men, die 3 Stunden dauerte, zwiſchen 5000 Engländern unter
Sir Charles Napier und 20,000 Beelochiern; die letzteren
verloren 1000 Mann, die Engländer nur 39; die Städte Omer-
coote und Meerpore ſind von den Englandern beſetzt worden.
Die (gefangenen) Amers von Scinde ſind zu Bombay ange
kommen; in Sirhind iſt eine Empörung ausgebrochen und
gleich wieder unterdruckt worden doch war es noöthig gewor
den, ein Gefecht zu liefern, wobei die Engländer 30 bis 40

Mann verloren. Bundelkund iſt in ſchwuler Aufregung da
gegen iſt im eigentlichen Hindoſtan alles ruhig. Lord Ellen-
borough war zu Agra. Die Berichte aus China vom 12.März lauten nicht zum beſten. ß

Vermitſchte s.
D. Groß-Schönau, d. 4. Juni, Abends 10 Uhr.

Heute Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr wurden wir von einem aus
Abend aufßiehenden furchtbaren Gewitterſturme heimgeſucht,
der die Vorderſeite aller nach Warnsdorf gelegenen Gebäude
durch Hagelſchlag ſtark beſchädigte, und unſere Fluren, vorzug
lich das in der Bluthe begriffene Getreide zuſammenſchlug. Die
Hagelkörner wogen 9 bis 10 Loth. Außer dem Schaden an
Gebäuden und Feldern haben wir auch das Leben eines jungen
Menſchen zu beklagen, der in einem Schankhauſe mitten in ei-
ner großen Geſellſchaft vom Blitz erſchlagen worden iſt.

Jn der Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften zu
Paris vom29. Mai iſt eine intereſſante naturhiſtoriſche Ent
deckung von dem Herrn Duvernoy zum Vortrage gekommen.
Man hat namlich in der Nähe der Stadt Jſſoudun, wo be
reits fruüher viele urweltliche Thiere gefunden worden ſind, die
Knochenreſte einer urweltlichen Giraffe, von koloſſalen For
men und überhaupt von manchen abweichenden Charakteren
gegen die heut zu Tage lebenden Giraffen- Arten gefunden.
Es iſt dies ein neuer Beweis zu den ſchon zahlreich vorhande-
nen, daß Frankreich ehemals ein heißes Klima hatte, denn
gegenwärtig leben die Giraffen nur in Afrika.

Der Englander Pare ſtellte in einer vor Kurzem in
Birmingham gehaltenen Verſammlung die Berechnung
auf, daß im Jahre 1792 alle damals exiſtirenden Maſchinen
eine Arbeit gleich der von 10 Millionen, im Jahre 1827 gleich
der von 200 Mill. und 1833 jener von 400 Mill. Menſchen
lieferten, alſo eine Arbeit gleich der der Hälfte der uber die
Erdoberflache verbreiteten Menſchen. Bei der Spinnerei ma-
chen die Spindeln, die ſonſt in der Minute 50 Umdrehungen
machten, bei den neueſten Maſchinen 8000 in derſelben Zeit.
Jn Mancheſter hat eine einzige Spinnerei 136,000 Spindeln,
welche wöchentlich 1,200,000 (engl.) Meilen Baumwollen-
faden liefern. Owen in New-Lanark liefert mit ſeinen
2500 Arbeitern jeden Tag ſo viel Baumwollengarn, daß
man die Erde zwei und ein halbes Mal damit umwickeln
konnte.

Die Pfingſttage, welche für unſere Hauptſtadt dieje
nigen Freudentage ſind, an welchen faſt die halbe Bevölkerung
Berlins Ausfluge in die Umgegend macht, um ſich der
uppig prangenden Natur zu erfreuen, haben in dieſem Jahre
unſere Eiſenbahnen auf eine ungewoöhnliche Weiſe in Thatig-
keit geſetzt. Der größte Andrang war nach der Potsdamer
Eiſenbahn, auf welcher ſich Zuge von 36 Wagen in Bewegung
ſetzten, und welche geſtern Abend fur die letzte Fahrt von
Potsdam nach Berlin 51 Wagen nach Potsdam brachte,
um die dort noch harrende Menge wieder nach Berlin zu be
fordern. Auf der Berlin Frankfurter Eiſenbahn entfaltete
ſich in dieſen Tagen ein dreifach regeres Leben, als dies zur
Zeit der Frankfurter Meſſe der Fall war. Keineswegs hat
aber dieſe ungewoöhnliche Benutzung der Eiſenbahnen unſeren
Lohnkutſchern Abbruch gethan denn es waren bei der großen
Anzahl von Lohnwagen der Fuhrwerke zu wenig, um die ſchon
am fruühen Morgen aus den verſchiedenen Thoren Berlins
herausſtromende Menge aufzunehmen. Bei allen dem ge-
wahrte man an den hieſigen zahlreichen Vergnuügungsorten
nicht, daß ſich ein ſo großer Theil der Einwohner außerhalb
der Stadt befand.



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Entfernten Verwandten und Bekannten
die traurige und doch troſtliche Nachricht, daß
heute fruh um 2 Uhr unſere geliebte Groß
und Urgroßmutter, die Predigerwittwe Frie
derike Dies, geb. Abel, nach 2tägigem
Krankſein in einem Alter von 87 Jahren hie-
ſelbſt ſanft entſchlafen iſt. Sie war reich an
Frieden brachte Vielen Frieden Gottes Frie
den und unſere dankbare Liebe bleiben ihr in
Ewigkeit.

Schkölen, den 6. Juni 1843.
Jm Namen ſämmtlicher Enkel und Ur-Enkel.

Der Prediger Liebau.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemaßheit des 9. 7. der Jnſtruction
vom 13. April 1825 bringe ich hiermit zur
Kenntniß ſammtlicher Bewohner des Saal-
kreiſes, daß das diesjahrige Kreis Revi-
ſionsGeſchaft

den 26. Juni im Gaſthofe zur Krone
in Cönnern und

den 27., 28. und 29. Juni in der Maille
bei Halle

jedesmal von fruh 6 Uhr an, Statt haben
wird, und dabei alle diejenigen Mannſchaf-
ten zur Vorſtellung kommen muüſſen, welche
in dem Zeitraume vom 1. Jan. 1819 bis
letzten Dec. 1823 geboren wurden, ihrer
Militärpflicht noch nicht genugt, auch eine
definitive Entſcheidung noch nicht erhalten
haben, und gegenwaärtig im Saalkreiſe ſich
aufhalten.

Jch fordere demnach alle, in dem vor-
bezeichneten Zeitraume geborne inlandiſche
Jndividuen, die entweder im Saalkreiſe ih
ren feſten Wohnſitz haben oder in derſel-
ben zur Zeit ſich als Geſinde, Handlungs-
diener, Geſellen, Lehrlinge, oder ſonſt vor-
ubergehend aufhalten, hierdurch auf, ſich,
inſofern es noch nicht geſchehen ſein ſollte,
ſofort bei ihrer Wohnortsbehörde und zwar,
wenn ſie nicht im Saalkreiſe geboren ſind,
unter Vorzeigung ihrer Taufſcheine, oder
der, uber ihre anderswo ſchon fruher er-
folgte Geſtellung ſprechenden Papiere zu
melden, um in die Stammliſte eingetragen
zu werden und den Ort und Tag, an wel-
chem ſie ſich vor der Kreis Erſatz Commiſ-
ſion zu ſtellen haben, zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnächſt die Geſtellung an einem der
oben benannten Tage und Orte unterlaßt,
hat die daraus fur ihn entſpringenden nach
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben, und
namentlich zu erwarten, daß er ohne alle
Rückſicht auf etwanige Reclamation wegen

Verhaltniſſfe eingeſtellt werden
trd.

l

Saämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes
werden angewieſen, gegenwaärtige Bekannt
machung in ihren Ortſchaften zur allgemein-
ſten Kenntniß zu bringen, und ſtreng dar-
uber zu wachen, daß kein, in andern Krei-
ſen gebornes, zur Zeit im Orte ſich aufhal-
tendes, militarpflichtiges Jndividuum ſich
der Reviſion unter dem Vorwande, daß es
ſich bei ſeinem Geburts-Orte ſtellen wolle,
oder bereits geſtellt habe, entziehe, indem
nach den beſtehenden Vorſchriften jeder Mi-
litarpflichtige ſich in dem Kreiſe, wo er ſich
zur Zeit der Reviſion aufhalt, keinesweges
aber an ſeinem außerhalb des Kreiſes gele-
genen Geburts-Orte zu ſtellen hat.

Halle, den 6. Juni 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
2

Zum Bau der Provinzial Jrrenanſtalt
bei Halle ſind folgende Materialien erfor-
derlich, welche dem Mindeſtfordernden ver-
dungen werden ſollen

300,000 Stuück Mauerfſteine,
150 Wiſpel Kalk,
400 Schachtruthen Sand,

4,527 Cubikfuß geſchnittenes kiefernes
Bauholz,

10,872 (DFuß 1 Zoll ſtarke kieferne
Bretter,

8,933 Fuß 1 Zoll ſtarke kieferne
Bretter,

3,882 Stuück kieferne Latten von 1
und 2 Zoll Starke
und 14 Fuß Lange.

Zur Verdingung derſelben habe ich einen
Termin auf

Dienstag den 20. Juni,
Vormittags um 9 Uhr,

in meinem Geſchaftszimmer auf dem Bau-
platze der Provinzial Jrrenanſtalt anbe-
raumt, wozu Unternehmungsluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Lizitationsbedingungen im Termine bekannt
gemacht werden, auch gegen Erſtattung der
Copialien von mir zu erhalten ſind.

Bauplatz der Provinzial Jrrenanſtalt bei
Halle, den 31, Mai 1843.

Der Waſſerbaumeiſter
Steudener.

Die Nutzung des diesjährigen Obſter
trags, an ſußen und ſauren Kirſchen, har
tem Obſt und Pflaumen auf den hieſigen
Kommun- Anlagen ſoll

Donnerstags, den 15. Juni
Nachmittags um 2 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden offentlich verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige hiermit eingela-
den werden.

Lauchſtädt, den 2. Juni 1843.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen der hie

ſigen Commune ſollen
Freitags den 16. Juni c. Nachmittags um

2 Uhr
unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich an Rathsſtelle
verpachtet werden.

Landsberg, den 25. Mai 1843.
Der Magiſtrat.

m

Kirſchen- Verpachtung.
Auf
den 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

ſoll die der hieſigen Gemeinde gehörige
diesjahrige Kirſchennutzung im Zwarg ſchen
Gaſthauſe dahier meiſtbietend gegen ſoforti
ge baare Zahlung verpachtet werden.

Hornburg, den 6. Juni 1843.
Koch, Schulze.

22 22
Ein Burſche von ordentlichen Eltern

kann mit oder ohne Lehrgeld ſogleich in die
Lehre treten bei dem Guürtler und Neu-
ſilberarbeiter A. Haaßengier, Halle,
Bruderſtraße Nr. 202.

x 11

Pferd- Verkauf.
Auf der Zuckerfabrik Mucrena bei

Alsleben a. d. S. ſteht ein Blauſchim-
mel-Wallach, Ajahrig und vorzugsweiſe zum

Feitpferd paſſend, zu verkaufen.

Eine erfahrene Wirthſchafterin mit den
vorzuglichſten Zeugniſſen, und einen tuchti-
gen Gaärtner, welcher zugleich Jager iſt
und einer Herrſchaft 25 Jahre diente, kann
hochgeehrten Herrſchaften gewiſſenhaft em
pfehlen der

Commiſſiongair J. G. Fiedler
in Halle, kleine Steinſtraße.

Theater-Nachricht.
Sonntag, den 11. Juni: Gaſtdarſtel-

lung der Dlle. Gunther vom Leipziger
Stadttheater:

Das Käthchen von Heilbronn,
großes romantiſches Ritterſchauſpiel in funf
Aufzugen, nebſt einem Vorſpiel in 1 Auf-
zuge, genannt: das heimliche Gericht,
von Heinrich von Kleiſt, fur die Buühne
bearbeitet von Holbein.

Dlle. Gunther: Kathchen.
Montag, den 12. Juni Gaſtdarſtel-

lung der Dlle. Guünther:
Vicomte de Létorières,

oder:
die Kunſt zu gefallen.

Luſtſpiel in 3 Aufzugen frei nach Bayard
von K. Blum.

Dlle. Günther: Vicomte de Létorières,
Dr. Fr. Lorenz.Der Magiſtrat.



S S ä ää ß ß eeäNeues Etabliſſement. HEinem hochzuverehrenden hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz gehorſamſte Anzeige,

S daß ich heute eine Papierhandlung nebſt Galanteriewaaren- Geſchäft und Buch
Z binderei eröffnet habe. Mit den betreffenden vorzuglichſten Fabriken und Manufacturen des
S Jn und Auslandes in Verbindung ſtehend, und durch meine Mittel in den Stand geſetzt, meine S
S Handelsartikel gegen ſofortige baare Bezahlung aus der erſten Hand zu beziehen, jeder Concur
S renz auf hieſigem Platze zu begegnen, ſoll mein einziges Beſtreben nur dahin gerichtet ſein, mich
S meinen hochgeehrteſten Abnehmern durch eine ſtreng rechtliche, außerſt billige und zuvorkommende S
Bedienung zu empfehlen, und mein ſchon jetzt gut aſſortirtes Waarenlager nach den ſich mit der
S Zeit herausſtellenden Bedürfniſſen immer reichhaltiger zu machen. Fur eine elegante Einrichtung
S meines GeſchaftsLocals glaube ich geſorgt zu haben, daß ſolches auch in dieſer Hinſicht Keiner
Zunbefriedigt verlaſſen dürfte.

Halle, den 10. Juni 1843.
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8 J e. FFCM M.J Leipziger Strasse Nr. 327, nahe der Olrichskirehe.
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Ausverkauf von fertigen Her-
ren- Anzügen

Sonntag Concert und Pfannkuchenfeſt R ckh lt
j der Maille.bei Kuhne auf der Maille o a er, im Eckhauſe in der Ranniſchenſtraße Nr.

unentbehrlich den Rock in guter Façon zu 508. bei Hrn. Wein ack.Alle Arten erhalten, von Perlmutter, Metall und Um der Lereee zu begegnen, ſolken
al asser Horn empfiehlt die prachtvollen, in ſehr großer Auswahl vorvon e Dreene hat in Franz Vaceanj. handenen Sommer Du Tuch Sſen

)r. dungsſtucke zu wirklichen Spottprei-Commission F. A. Hering. Auf dem Rittergute Groß-Goddulaſ ſen verkauft werden, a bitte anf die Fir
bei Duürrenberg ſtehen 2 uüberkomplette ſtarke, ma zu achten.

Die zweckmaßigſten Getreide Reini geſunde, braune Ackerpferde Wallachen, Der Eingang iſt im Buchbinder
gungs Maſchinen verfertigt Stutzer in zu billigem Preiſe zum Verkauf. Laden. r
Halle, Kaulenberg an der Promenade Groß-Goddula, d. 7. Juni 1843. Berliner Haupt- Fabrik von

No. 102, Hildebrand, Adolph Behrens.4 NB. Kinderüberwürfe, Cravatten ShlipſeDrei Stück Glasſchränke ſtehen zum Obſtverkauf. und Schlafröcke.
Verkauf beim Gürtler und Neuſilberarbeiter Die zu dem Amte Helmsdorf undL. Petzold, große Klausſtraße. H fdem Rittergute Heiligenthal gehörigen Sonntag, den 18. Juni, Nachmittag

w diesjährigen ObſtNutzungen, ſollen auf 2 Uhr, ſollen die Suüßkirſchen auf der
Es wird auf dem Lande eine Schenk Donnerstag, den 15. d. Mts. Chauſſee bei Schwerz in der Wohnung

wirthſchaft, ſowie auch ein Backhaus zu pach Nachmittags 3 Uhr, des Schulzen verpachtet werden.
ten geſucht. Näheres in Halle am Roſen auf der Helmsdorfer Gerichtsſtube meiſt- Schulze Reuter.
baum No. 677, Müller. bietend verkauft werden, und werden Kauf e e e

n wut e Neue trockene Ameiſeneier erhieltend und Sonntag warmen aß un ekannte tie er ſich als zahlungs- C. H. Riſel.per ver Sonntag h Tanz fahig in dem Termine auszuweiſen haben.

vergnuügen. e ß Sonntag den 11. Concert im GaxtenH. W. Preis in Trotha Die diesjährige Obnutzung beim Amte des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Petersberg ſoll am 15. d. M. Morgens Stadt-Muſikchor.

e er kheet Bern 10 Uhr verlicitirt werden.

in o 9 S e 5keſſel, 13 Tonnen haltend, eine ſtarke r 11. Concert 7 J Wein
Draht Darre und mehrere Tonnen werden Ein Pferdeſtall zu drei Pferden, ſo auch traube ne e zum erſtenmale Bier aus
auf dem Amte Petersberg bei Halle ein Kardenboden iſt zu vermiethen in der dem Felſenkeller verzapft wird.

verkauft. großen Klausſtraße Nr. 826 27. Heiſe.

ma

h

liche

Aug
ten de
verwe
in ſitz
ſtame
W ei
ſchrift
dem
ſeite:
zigjäl
dem
des H
wird
ewig.“

eingel
Hagel
unglo
4. d.
Orte
ter di
Hagel
Maſſe
worde
Kinde
gelege
ſtröm



z

w. 5 G m De

t O T

Be e e e

S

Beilage zu Nr. 133
de s

Conriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 10. Juni 1843.

Deutſchland.Dresden, d. 7. Juni. Am heutigen Tage fand die feier
liche Enthuüllung des dem Andenken des Königs Friedrich
Auguſt gewidmeten bildlichen Denkmals ſtatt. Jn der Rech-
ten den Scepter, in der Linken das Symbol geſetzgebender und
verwaltender Thätigkeit haltend, zeigte ſich das wohlgekungene
in ſitzender Stellung gehaltene Bild des Gefeierten.
ſtament umgaben vier ſymboliſche Figuren: Frommigkeit,
Weisheit, Gerechtigkeit und Milde. Die vier Jn-
ſchriften lauteten: 1) auf der Vorderſeite: „Friedrich Auguſt
dem Gerechten das dankbare Vaterland“; 2) auf der Ruck
ſeite: „Zum Andenken an die Segnungen einer acht und funf-
zigjährigen Regierung“; 3) auf der rechten Seite: Wohl
dem Manne, der den Ewigen fuürchtet, der große Luſt hat an
des Herrn Gebot“; 4) auf der linken Seite: „denn ewiglich
wird er nicht wanken, der Nachruhm des Gerechten bleibt
ewig.“

Vermiſchtes.Leipzig, den 8. Juni. Unter die von allen Seiten
eingehenden traurigen Nachrichten über groößtentheils totale
Hagelſchaäden, welche unſer im vorigen Jahre durch Brand
ungluck ſehr heimgeſuchtes Sachſen in den Tagen des 3. und
4. d. M. betroffen haben, gehört eine Mittheilung aus den
Orten Hermsdorf und Naſſau bei Frauenſtein gewiß un
ter die beklagenswertheſten. Es ſind auch in jenen Orten die
Hagelſtucken in der Große von Huühnereiern, aber in ſolcher
Maſſe gefallen, daß 6 Kuhjungen auf dem Felde erſchlagen
worden ſind und beim Abgange der Nachricht noch 4 andere
Kinder vermißt wurden. Der Hagel hat faſt eine Elle hoch
gelegen, und die Furchen der Felder ſind in Folge der Waſſer
ſtrömungen auf eine entſetzliche Weiſe zerriſſen.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 8. Juni.

m

Das Po

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. Zf.e Brief. Geld. Aetken 3 Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3 104 103*/, Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 142 sOblig. 30. 4 1103 ſo. do. P. Obl 4 11103
mee Magd LeipzSechandl. 935 do. do. P. Obl.) 4 1103!Kur u. Nm. Brk. Anhalt 136 185Schlovſchr. 8*/, 102 wDo. do. P. Obl. 4 1038/, 1037,

Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 75Oblig. 3 103 o. do. P. Obl.) 4 94Danz. do. in Rheiniſche s 78Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 95Wſtpr. Pfbr. 3 102 to2 Berl. Frankf. 5 126 125
Grßh. Poſ. do. 4 106 po. do. P. Obl. 4 104 1037,
do. do. 31 102 Ob. Schleſ. 4 110 1109

Oſtpr. Pfbr. 3 104 1038 B. Stett. Li. Ah 119 n
Pomm. do. 3 1027 1028 do. do. Lt. B. 119
e 1027/, 102 Gold al marc. 214 213

898 8 1IFrdrchsd'or. 13 23!Schleſ. do. 3 101 10 nd Goldm.
à 5 Thlr. 12 12
isconto. 3 4

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 8. Juni.
Weizen 2 12 6 bis 2 17 8Roggen 2 15 2 20Gerſte 47 e 1 29Hafer 1 12 12 1715Nordhauſen den 3. Juni.

Weizen 2 8 A bis 2 15Roggen 2 727 15Gerſte 1 18 22 295Hafer 1 12Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 13

Magdeburg, den 8. Juni. Nach Wiſpeln

Weizen 55 58 Gerſte 27Roggen 56 Hafer 32 34
Waſſerſtand zu Halle

am 9. Juni.
Oberhaupt 8 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 10 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Juni: Nr. O und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9 Juni.

Jm Kronprinzenz Hr. Agronom Neumann a. Petersburg. Hr.Banquier d Wuen, Hr. St idtſynd. Möwes, die Hrrn. Stadträthe
Jung Bärwald r. Koblank u. Gamet a. Berlin. Se Durchl.
der Fürſt Philipp Bathyani a. Ungarn. Frau v. Bredow a. Bredow-
Hr. Gen. Wajor v. Preußer a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Würger
a. Zeiz, Wohnlich a. Henau, Schneider a. NaumburgStadt Zürch Hr. Leg. Sekr v. Boſe a. Berlin. Hr. Rektor Weſt
phal o. Regenwalde. Hr. Stad. med. Sckowe a. Leipzig. Hr. Optik r
Strauß a. Aachen. Die Hrru. Kaufl. Löwen a Berlin, Dinckelberg
a. Magdeburg Metzuer a. Hamburg. Die Hrrn. Ockon. Klaußen
a. Hannover Meyer a Braunſchweig

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Mat u. Jhleberg a. Beriin, Unger
a. Erfurt Schatz a. Leipzig. Hr. Lehrer Schreiber a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Oekon. Inſp. Staaſe a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Körbitz a. Kraftrode, Möeinicke a. Gera, Wolf a. Berlin,
Gebr. Heimann u. Jacob Levi a. Regenwalde. Hr. Hof Kammer

Muſ. Schneider a. Deſſau. 83 Schwäuen: Die Hrrn. Advok. Günter u. Minter, die Hrrnu. Dr. jur.
Schwarze u. Söck, die Hrrn. Actuar Beygang u. Anſchütz, Hr. Com-
poſi eur Becker, Hr. Strohhutfabr. Mehlhoſe, die Hrrn. Kaufl. Me
jean u. Jäger a- Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Kunſtmaler v. Rinnebonn a. Leipzig. Die
Herrn. Grafen Schmeſing Kerßedroik, v. Mühlighaus u. v Gräter
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wachsmuth a. Weſtphalen, Stück a.
Kaſſel. Hr. Schmiedemſtr. Heiligſtedt a. Straußtu t. Hr. LGer.
Calcul. Schürmann a. Wittenberg. Hr. Notar Glöckner a. Leipzig.
Hr. Fabr. Reinhardt a. Magdeburg.

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Niedner a. Naumburg. Hr. Oekonom
Lange a. Taucha. Hr. Conduct. Oeſterreich a. Dürrenberg. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Turnlehrer Sander a. Gera.

Zur Eiſenbahn Hr. Gen Lieut. a. D. Graf Henckel v. Donners
mark a. Deſſau. Frau v. Linden a. Dresden. Hr. Kapit. Gramer
a. Neiße. Die Hrrn. Kaufl. Bröcker, Gerhardt u. Foch a. Berlin.



Bekanntmachungen.
Ein mehrſjahriger und vielſeitig gehegter

Wunſch iſt ins Leben getreten es hat ſich
hier in Halle, gleich andern großen Städ-
ten ein Verein von alten Kriegern aus den
Jahren von 1813 1815 gebildet, und be
ſchloſſen den nachſten 18. Juni, als den
Jahrestag der Schlacht bei Belle Alliance,
durch ein frohes Zuſammenkommen und hei-
teres Mahl zu feiern. Da Manchen unſrer
Kriegskameraden das Cirkular nicht zugegan-
gen iſt, vorzüglich auf dem Lande, ſo for-
dern wir ſie hiermit öffentlich auf, ſich ſpä
teſtens bis den 14. Juni bei dem ehemali-
gen Feldwebel, jetzigem Univerſitats Pedell
Schöönberger, wohnhaft Leipziger Vorſtadt
Nr. 1574, zu melden. Den 15. Juni wird
die Liſte geſchloſſen, und können ſpätere Mel-
dungen nicht berückſichtigt werden. Die Ein
lage beträgt 1 Thlr., ohne Wein. Ein jeder
in gedachten Feldzügen gediente Mann iſt
uns herzlich willkommen er habe unter ei-
ner Heeresabtheilung gedient wo er wolle.

Der Krieger-Verein.
Erledigung.

Johann Gottfried Marggraf iſt
wieder zum Arreſt gebracht rückſichtlich des
Johann Friedrich Carl Dorenwaſe bleibt
jedoch der von uns unterm 23. v. M. er
laſſene Steckbrief in Kraft.

Halle, den 3. Juni 1843.
Königliches Jnquiſitoriat.

Erledigung.
Auch der Johann Friedrich Carl

Dorenwafe iſt wieder verhaftet und unſer
Steckbrief vom 23. v. M. erledigt.

Halle, den 7. Juni 1843.
Königliches Jnquiſitoriat. nung und billige Preiſe.

Verkauf einer Zuckerſiederei.
Zum meiſtbietenden Verkauf der, Herrn

E. C. R. Krüger zugehörigen hier be
legenen, erſt vor einigen Jahren neu er-
bauten Zuckerſiederei, mit vollſtändi-
gem Jnventario und einem großen Wohn
hauſe, habe ich in deſſen Auftrag Termin
am 17. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition angeſetzt.

Halle, am 2. Juni 1843.
Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar Riemer.

Bekanntmachung.
Die Nutzung des diesjährigen Obſtes auf

der Chauſſee in hieſiger -Feldflur ſoll
Donnerstag den 15. d. Mts. Vormittags

10 Uhr
auf hieſtgem Rathhaufe meiſtbietend verpach
tet werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, und bemerken wir
noch, daß auswartige Paächter gleich nach er
folgtem Zuſchlag die Halfte des Pachtgeldes

baar zu erlegen haben.
Brehna, den 7. Juni 1843.

Der Magiſtrat.
i

6

Es iſt jetzt mehre Male zur Sprache
gekommen, daß Fuhrleute, welche angewie- angekommen, und koönnen bei mir eingeſehen,
ſen waren, von meiner Braunkohlengrube ſowie die Gewinne in Empfang genommen
bei Zſcherben Kohle zu holen, dieſelbe von werden. Looſe zu der ſten Klaſſe 88ſter
andern Gruben entnommen haben, und daß Lotterie ſind zu den bekannten Preiſen zu
dann von den ſo getaäuſchten Empfangern
uber die vermeintliche Madaiſche Kohle die-
ſer oder jener Tadel erhoben worden iſt.
Jm Jntereſſe meiner geehrten Abnehmer
ſowol, wie meiner Grube ſelbſt, halte ich
mich daher fur verpflichtet, hiedurch noch-
mals bekannt zu machen, daß auf meiner

Grube jedem Fuhrmanne, welcher Kohle
abfahrt, zur Legitimation gegen ſeinen Ab-
ſender eine gedruckte, „„von Madaiſche
Braunkohlengrube“ unterzeichnete und vom
Kohlenmeſſer Bäaz unterſchriebene Beſchei-
nigung ertheilt wird, in welcher der Name
des Fuhrmanns, resp. des Abſenders, die
Tonnenzahl der erhaltenen Kohle, der Preis
derſelben, und endlich das Datum und die
Stunde der Abfuhr vermerkt iſt, ſo daß
alſo von einem Fuhrmanne, welcher eine
ſolche Legitimation nicht vorzuzeigen vermag,
auch mit Beſtimmtheit angenommen werden
kann, daß er die uberbrachte Kohle nicht
von meiner Grube abgefahren habe.

Halle, den 8. Juni 1843.
Dr. von Madai.

Nicht zu überſehen.
Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Bauen

neuer Feuerſpritzen im neueſten Stil, mit
dem Bemerken, daß eine von mir erbauete
Maſchine, bei einer Waſſerkraft von 396
Zoll, jeden Druck liefert und eine Höhe
von 115 Fuß erreicht; ich verſichere punkt-
liche, dauerhafte Arbeit, prompte Bedie-

Auch ubernehme
ich gern Reparaturen an alten Spritzen
unter Garantie, und verlange nicht
eher Zahlung, bis ſich Beamte und Ge-
meinden mit Zufriedenheit uüber meine Ar-
beit ausgeſprochen; denn es iſt mir haufig
der Fall vorgekommen, daß unkundige Leute
Reparaturen unternommen, die Arbeit ſchlecht
gemacht und die Gemeinden hintergangen

worden.
Mein Aufenthalt iſt in Eckartsberge

auf dem Zollamte bei Hn. Kerſten, und
haben ſich hierauf Reflektirende ſchriftlich an
mich zu wenden, worauf ich alsdann die
Auftrage perſönlich uübernehmen werde. Wohn-
haft bin ich auf dem alten Markte No. 576.
bei dem Backer- Meiſter Zeſchmar; in
deſſen Behauſung nehme ich jeden Auftrag
in Empfang.

J. F. Carl Steinbach,
Spritzen- Bauer.

Künftigen Sonntag als den 14. d. M.
ladet Freunde und Bekannte zum Pfingſt

bier ergebenſt ein
B. Brauſt in Roitzſchgen.

Die Liſten 4ter Klaſſe 87ſter Lotterie ſind

haben beim
Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann

zu Halle a. d. S.

e e e c oonev Gon o e n

1300 Thlr. ſowohl im Ganzen, als im
Einzelnen ſind ſofort gegen ſichere Hypothek
auszuleihen wo? ſagt die Exped. d. Couriers.

An

Apothekergehülfen-Geſuch.
Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen

Apothekergehülfen kounnen unter annehmbaren
Bedingungen ſofort eine Stelle nachweiſen,
und ertheilen auf frankirte Anfragen nahere
Auskunft

Halle, den 8. Juni 1843.
Gebrüder Helm.

Ein Madchen, etliche 20 Jahr alt und
von guter Familie außerhalb Halle, wünſcht
zu Johannis oder Michaelis in ein Ladenge-

ſchaft am liebſten in eine Konditorei, placirt
zu werden. Nahere Auskunft ertheilt gern
der Sattlermeiſter Winckler, Rictterſtraße
No. 631.

Reſtauration Schkeuditz.
Kunftigen Sonntag den 11. zum Schei-

benſchießen, den 12. und 13. d. Mts. zum
Jahrmarkt und Tanzvergnugen ladet erge-

benſt ein Lauterbach.
Der am 30. Mai d. J. feſtgeſetzte

Termin auf den 18. Juni zu Götewitz
kann Umſtande wegen nicht gehalten werden.

Götewitz, den 8. Juni 1843.
Die Beſſerſchen Erben.

Friſch gebrannter Kalk
jeden Montag in Halle kleine Ulrichſtra-
ße Nr. 1020. und bei meinem Kalkofen

zu Lieskau. Stengel.
Ein gewandter Kellner-Burſche finder

ſogleich ein Unterkommen im Gaſthof zum
goldnen Schiff in Eisleben.

Wir haben noch ein Paar Fuhren gutes
Auen Heu billig abzulaſſen.

C. G. Fritſch S Comp.
Paradeplatz Nr. 1052.

Diemitz.
n

Fn Freiimfelde wird Sonn
tag und Montag Klein Pfingſten gehalten.
Für eine gute Unterhaltungs- Muſik und fri-
ſchen Kuchen wird beſtens geſergt, wozu er
gebenſt einladet P. de Bougheé.

Stroh- Verkauf.
Den Reſt von ohngefaähr 4 Schock lan-

gem Roggenſtroh verkaufe ich, um die Scheune
zu raumen, à Schock 5 Thir.

Bäckermeiſter Mennigke zu Halle.

Sonntag und Montag als
zu Klein Pfingſten ladet zur Muſik und

n

22
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